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Beim Demonstrationszug durch die Innenstadt 
von Delmenhorst sowie bei der Kundgebung auf 
dem Bismarckplatz haben wir Flagge gezeigt und 
deutlich gemacht, dass der 1. Mai ein Tag der So-
lidarität ist. Aktuelle Streiks zeigen einmal mehr, 
wie wichtig eine funktionierende Arbeitervertre-
tung ist. Viel zu oft muss noch immer hart dafür 
gekämpft werden, dass bessere Löhne gezahlt 
und Arbeitsbedingungen verbessert werden. Da-
für haben wir am Tag der Arbeit Präsenz gezeigt. 
Bei der anschließenden Kundgebung haben der 
DGB, die Jusos, ver.di, die IG BAU und die IG Me-
tall viele Gespräche mit Interessierten über ihre 
Arbeit geführt. 

Was heißt es, Mitglied des Niedersächsischen 
Landtages zu sein? Diese Frage konnten sich 105 
Schülerinnen und Schüler aus ganz Niedersach-
sen in der SPD-Landtagsfraktion beantworten. 
Mit dabei waren mit Marlene Schneider und Syd-
ney Eggers auch zwei Schüler aus dem Landkreis 
Oldenburg. Im Rahmen des Zukunftstages 2023 
lernten sie die Arbeit im Landtag von innen ken-
nen.  Nach der Begrüßung durch den Fraktions-
vorsitzenden Grant Hendrik Tonne konnten die 
Schülerinnen und Schüler ihre Fragen auch direkt 
an den Ministerpräsident Stephan Weil stellen.    
—> Mehr lesen! 

https://www.thore-gueldner.de/2023/05/03/landtagsabgeordnete-fuer-einen-tag-schueler-aus-dem-landkreis-oldenburg-besuchen-thore-gueldner-im-landtag/
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Anlässlich der Aktuellen Stunde der CDU-
Fraktion zum Thema „Eltern und Kinder nicht im 
Stich lassen — Ganztagsausbau verlässlich re-
geln“ habe ich am ersten Plenartag gesprochen. 
Wir dürfen die Veränderungen im Bildungssystem 
nicht nur schlecht reden, sondern müssen sie als 
Chance begreifen. Dies gilt auch für den Rechts-
anspruch auf Ganztag und den Ganztagsunter-
richt im Allgemeinen. Hierbei geht es um nicht 
weniger als die Chancengleichheit, das Gelingen 
der Inklusion, die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf sowie der Bildungsgerechtigkeit in unse-
rem Land.  

Am ersten Tag des Mai-Plenums haben wir den 
Zweiten Nachtragshaushalt verabschiedet. Insge-
samt umfasst der Haushalt knapp 792 Millionen 
Euro, wovon der größte Teil für die niedersächsi-
schen Kommunen bestimmt ist. Ein besonderes 
Herzensanliegen der SPD-Fraktion ist die Erhöhung 
der Zulage für Polizei, Feuerwehr und Justizvoll-
zug. Die Beamtinnen und Beamten leisten hier täg-
lich einen wichtigen Beitrag für unsere Gesell-
schaft, welchen wir nun mit der höchsten Zulage 
im Ländervergleich würdigen. Endlich ermöglichen 
wir auch die komplette Schulgeldfreiheit für die 
Gesundheitsfachberufe und sozialen Berufe rück-
wirkend ab dem 1. Januar 2023. Dies ist ein Meilen-
stein für die Bildungsgerechtigkeit in unserem 
Land und macht diese wichtigen Berufe deutlich 
attraktiver. 

Zudem stellt die Landesregierung die Finanzierung 
von Programmen sicher, die andernfalls zur Mitte 
des Jahres ausgelaufen wären. Das betrifft zum Bei-
spiel die Fortsetzung der Förderung von Sprach-
Kitas, für die 12 Millionen Euro eingesetzt werden. 
Außerdem werden Mittel für die Einrichtung der 

Taskforce Energiewende ebenso bereit gestellt wie 
auch für die Konzeption einer Landeswohnungs- 
und einer Landesliegenschaftsgesellschaft.  

In der Aktuellen Stunde der SPD machte unsere 
Fraktion am zweiten Plenartag noch einmal auf die 
dramatische Lage, gute Fachkräfte zu finden und 
zu binden, aufmerksam. Der Arbeitsmarkt hat sich 
in den letzten zehn Jahren stark verändert. Wäh-
rend geburtenstarke Jahrgänge ins Renteneintritts-
alter kommen, rücken zahlenmäßig weniger junge 
Menschen in das Erwerbsleben nach. Entsprechend 
sind Fachkräfte auf dem Arbeitsmarkt immer be-
gehrter. Es wird weiterhin unsere gemeinsame Auf-
gabe sein, durch eine moderne Aus- und Weiterbil-
dung mehr Menschen den Zugang zum Arbeits-
markt zu ermöglichen. Der Bund erarbeitet derzeit 
ein Fachkräfteeinwanderungsgesetz, das unserem 
Land klare Richtlinien und neue Zugangsmöglich-
keiten für Migrantinnen und Migranten bieten wird. 
Zugleich müssen wir Ankommende stärker bei der 
Orientierung im Alltags- und Arbeitsleben unter-
stützen. Das werden wir in den kommenden Mona-
ten weiter vorantreiben. 

Über eine landesweite Katzenschutzverordnung 
wollen SPD und Grüne sowohl das beliebteste Hau-
stier in Deutschland als auch die Tierwelt in Form 
von Wildvögeln, besonders Bodenbrütern und deren 
zum Teil noch flugunfähigen Jungtieren sowie Rep-
tilen, schützen. In Niedersachsen sind rund 575.000 
Hauskatzen registriert, davon etwa 120.000 nicht 
kastriert. Die Nachkommen dieser Freigänger-
Katzen verursachen große Probleme in Tierheimen, 

die räumlich und personell überfordert sind, sowie 
eine immense Zahl verwilderter Katzen in freier Na-
tur. Daher setzen wir uns als Regierungsfraktionen 
dafür ein, eine landesweite Kastrations-, Kenn-
zeichnungs- und Registrierungspflicht für Frei-
gängerkatzen im Rahmen einer Katzenschutzver-
ordnung einzuführen. Ausnahmen für bestimmte 
räumliche Situationen, für Zuchtvorhaben sowie für 
finanzschwache Tierhaltende sollen möglich sein.  
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Auf meine Einladung waren am Montag, den 17. 
April 2023 die Bürgermeisterin und die Bürger-
meister aller Gemeinden aus dem Landkreis 
Oldenburg, der Stadt Wildeshausen und aus der 
Samtgemeinde Harpstedt zu Gast in der Landes-
hauptstadt. Begleitet wurde die Delegation auch 
durch den Landrat Dr. Christian Pundt. Auf der 
Agenda stand zunächst ein gemeinsamer Aus-
tausch mit dem Niedersächsischen Umweltmi-
nister Christian Meyer. In diesem ging es unter 
anderem um die Herausforderungen im Bereich 
der Erneuerbaren Energien. Anschließend führte 
ich die Besucher:innen in einem Rundgang durch 
das Leineschloss und begab mich mit ihnen in 
einen inhaltlichen Austausch zur Landespolitik.  

Am 19. April 2023 besuchte ich die Jugendbil-
dungsstätte „Blockhaus Ahlhorn“ in der Ge-
meinde Großenkneten, um mir ein aktuelles Bild 
zu machen und mich mit dem Geschäftsführer 
des Blockhauses Ahlhorn, Niels-Christian Heins, 
über landespolitische Unterstützungsmöglichkei-
ten auszutauschen. Im Mai 2021 hatte die olden-
burgische Kirche den Betrieb einstellen müssen. 
Doch seit Juni 2022 ist das Blockhaus Ahlhorn 
als Tagungs- und Begegnungsort für Jugendli-
che, junge Erwachsene und Gästegruppen wie-
der geöffnet. Es wird durch die kommunale Block-
haus Ahlhorn gemeinnützige GmbH weiterge-
führt.  —> Mehr lesen! 

Mitte April besuchte ich die Waldschule Hatten 
und tauschte mich unter anderem mit der Schul-
leiterin, Silke Müller, über verschiedene Themen-
schwerpunkte aus. Die angesprochenen Themen 
waren so vielfältig wie die Schullandschaft selbst: 
Schulsozialarbeit und die Bedeutung des Einsat-
zes von Schulsozialpädagoginnen und -
pädagogen, die Ganztagsbeschulung, Verände-
rungen der Schülerinnen und Schüler durch die 
Sozialen Medien sowie die Auswirkungen durch 
die Corona-Pandemie waren nur einige der zahl-
reichen Gesprächspunkte. Viele Aspekte werde ich 
direkt in die SPD-Fraktion in Hannover mitneh-
men und in die Diskussionen des Kultusaus-
schusses einbringen können.  —> Mehr lesen! 

—> Mehr lesen! 

https://www.thore-gueldner.de/2023/04/25/ein-wichtiger-begegnungsort-des-oldenburger-landes-die-jugendbildungsstaette-blockhaus-ahlhorn/
https://www.thore-gueldner.de/2023/05/03/besuch-der-waldschule-hatten/
https://www.thore-gueldner.de/2023/04/19/landrat-und-buergermeister-zu-gast-im-niedersaechsischen-landtag/

